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Bziennik urzedowy 


Giasely bwowskiei, 


Sl. Grudnia 186%. 


gs Konkurs 0 


der Gläubiger des Julius Hochfeld. 


Nr. 58156. Von dem k. k. Landesgerichte zu Lemberg wird 
über das geſammte wo immer befindliche bewegliche, dann das in den 
Krenländern, für welche die Jurisdikzions-Norm vom 20. November 
1852, Pr. 251 Reichsgeſetzblatt, Wirkſamkeit hat, gelegene unbewegliche 
Vermögen des Lemberger Handelsmannes Julias Hochfeld der Konz 
kurs eroͤffnet. 

Wer an dieſe Konkursmaſſe eine Forderung ſtellen will, hat 
dieſelbe mittelſt einer Klage wider den Konkursmaſſevertreter Herrn 
Dr. Rechen, für deſſen Stellvertreter Herr Dr. Nalkis ernannt 
wurde, bei dieſem Landesgerichte bis 28. Februar 1865 anzumelden, 
und in der Klage nicht nur die Richtigkeit der Forderung, ſondern auch 
das Recht, kraft deſſen er in dieſe oder jene Klaſſe geſetzt zu werden 
verlangt, zu erweiſen, widrigens nach Verlauf des erſtbeſtimmten Tages 
Niemand mehr gehört werden wurde, und Jene, die ihre Forderung 
bis dahin nicht angemeldet hätten, in Müdficht des geſammten zur 
Konkursmaſſe gehörigen Vermögens ohne alle Ausnahme auch dann 
abgewieſen ſein ſollen, wenn ihnen wirklich ein Kompenſazionsrecht ge— 
buhrte, wenn ſie ein eigenthümliches Gut aus der Maſſe zu fordern 
hätten, oder wenn ihre Forderung auf ein liegendes Gut ſichergeſtellt 
mare, fo zwar, daß ſolche Gläubiger vielmehr, wenn fie etwa in die 
Maſſe ſchuldig ſein follten, die Schuld ungehindert des Kompenſa— 
zions⸗,Eigenthums- oder Pfandrechtes, das ihnen ſonſt gebührt hätte, 
zu berichtigen verhalten werden würden. 

Zur Wahl des Vermögens-Verwalters und der Gläubiger-Aus— 
ſchüſſe wird die Tagſatzung auf den Lten März 1865 Nachmittags 
3 Uhr bei dieſem k. k. Landesgerichte anberaumt. 

Vom k. k. Landesgerichte. 

Lemberg, am 27. Dezember 1864. 


(2346) E dirt. (3) 


Nr. 3343. Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte in Kolomyja 
wird kundgemacht, daß in der Exekuzionsſache der k. k. Finanz-Pro— 
turatur Namens des h. Poſtärars wider Aron Osias Rauchwerger 
wegen 214 fl. 30 kr. öſterr. Währ. ſ. N. G. zur exekutiven öffent⸗ 
lichen Feilbiethung der dem Aron Osias Rauchwerger gehörigen / 
Antheile der Realität 244 und 245 zu Kotomyja in der Nadwornaer 

erftatt ein dritter Feilbiethungstermin auf den 26. Jänner 1865 
um 10 Uhr Vormittags unter erleichternden Bedingungen beſtimmt iſt, 
und bei dieſem Termine dieſe Realitätsantheile auch unter dem Schä— 
bungswerthe feilgebothen werden. 

Di.ieſe Lizitazionsbedingniffe können in der hiergerichtlichen Re— 
Kiſtratur und an dem Feilbiethungstage bei der Lizitazionskommiſſion 
eingeſehen werden. 

Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte. 
Kolomyja, am 8. Dezember 1864. 


Nr. 59714. Wegen Ausführung der Herſtellung einer Rekon— 
ſtrukzion in dem „tel der 2ten und tel der 3ten Meile auf der 
Bursziyner Verbindungsſtraße im Brzehaner Straſſenbaubezirke im 
Unternehmungswege wird hiemit die Offertverhandlung⸗ ausgeſchrieben. 

Das Erforderniß für ſämmtliche Materiallieferungen und Ar— 
beitsleiſtungen iſt mit dem Fiskalpreiſe von 2942 fl. 20 kr. öft. W. 


berechnet. 

Unternebmungsluſtige werden aufgefordert, ihre ſchriftlichen An— 
bothe mittelſt vorſchriftsmäßig rechtsgiltig ausgeſtellten, mit dem 10%: 
tigen Vadium vom Fiskalpreiſe belegten, verſiegelten Offerten bis zum 
16. Jänner 1865 bei der Brzezaner k. k. Kreisbehoͤrde zu überreichen, 
bei welcher auch die Koſtenüberſchläge und die fonftigen Lieferungsbe⸗ 
dingniſſe eingeſehen werden können. i 

Von der k. k. Statthalterei. 

Lemberg, am 19. Dezember 1864. 


Kundmachung. 


Obwieszezenie. 


. Er. 59714. W celu przeprowadzenia roböt przy naprawie 
goscinca polaezenia bursztyüskiego, w Braezanskim powjecie drogo- 
wym, a. to: * * 2giej 1 ¼ 3ief mili, w drodze Przedsiebiorstwa, 
rozpisuſe sie niniejszem pertraktacya ofertowa. 

x 4 hd r 
0 Cena ſiskalnu dostawy wszystkich materyaléw oraz potrze- 
nyeh sik BER ie wynosi 2942 z}. 20 c. w. a. 

Przedsiebiorey zeche ‚oje pi 

e ca swoje pise » r = 

en e y \ 5 oje pisemne oferty , opatrzone 105 
open adyum ceny ſiskalnej, sporzadzone wedlug przepisow i 

Be. 8 = : 
preezetowane, wuiesé do dnia 16, stycznia 1865 do urzedu obwo- 


N RI 


dowego w Brzezanach, * ktöorym urzedzie mozua takze warunki 
dostav y, jakotez kosztorysy przeirzeé. 
c. k. Namiestnietwa. 
Lwöw, dnia 19. grudnia 1864. 


(2338) Aufforderung. (3) 

ro. 14814. Valerian Bogusz, aus Jaworow in Galizien, wel— 
cher ſich unbefugt außer den öſterreichiſchen Staaten zu Jassy in der 
Moldau aufhält, wird aufgefordert, binnen ſechs Monaten von der 
erſten Einſchaltung dieſer Aufforderung in der Landeszeitung, zurückzu— 
kehren und die unbefugte Abweſenheit zu rechtfertigen, widrigens ge— 
gen ihn nach dem allerhöchſten Patente vom 24. März 1832 verfahren 
werden wird. Von der k. k. Kreisbehörde. 

Przemysl, den 21. Dezember 1864. 


Wezwanie. 

Nr. 14814. Waleriana Bogusza, z Jaworowa w Galieyi, nie- 
prawnie za granica pahstwa ausiryackiego, a mianowieie w Jassach 
wMoldawii przebywajacego, niniejszem wzywa e. k. wladza obwodo- 
wa, azehy w przeciagu szesein miesiecy od pierwszego umieszeze- 
nin tego wezwania w Gazeeie krajowej powröcit, i nielegalny pobyt 
zn granica usprawiedliwit, w przeeiwnym bowiem razie stosownie 
do najw. palentu z dnia 24. marca 1832 2 nim postapi sie. 

Od c. k. wiadzy obwodowe). 

Przemysl, dnia 21. grudnia 1864. 


(2345) G diet. (3) 

Nro. 56383. Von dem k. k. Lemberger Landes- als Handels- 
gerichte wird der abweſenden, dem Wohnorte nach unbekannten Angela 
Nizyhska mit dieſem Edikte bekannt gemacht, daß wider dieſelbe über 
Begehren des Osias Majer Rosenthal unterm 21. Dezember 1864 3. 
56383 eine Zahlungsauflage wegen 120 fl. ſ. N. G. erlaſſen wor⸗ 
den iſt. 

Da der Wohnort der Angela Nizyüska unbekannt iſt, fo wird 
derſelben der Dr. Blumenfeld mit Subſtituirung des Dr. Smiakowski 
auf ihre Gefahr und Koften zum Kurator beſtellt, und demſelben der 
oben angeführte Beſcheid dieſes Gerichtes zugeſtellt. 

Vom k. k. Landes: als Handelsgerichte. 

Lemberg, den 21. Dezember 1864. 

(2342) En d „ k t. (3) 

Nr. 52390. C. k. sad krajowy Lwowski niewiadomych spad- 
kobiereöw Ludwiki 2 Matezyüskich Miaczyhskiej, ktörym by prawo 
do ½/ys ezesei polowy döbr Chotylubie dotychezas na inie Ludwiki 
Miaczyüskie] przystuzalo, niniejszem uwiadamia, ze p. p. Tytus Za- 
vzycki, Marya 2 Rojowskich hr. Lanckoronska i Jözel Rojowski 
przez kuratora Konstantego Rojowskiego o podziat tabularıy debr 
Chotylubie wylaeznie ezesei pana Tytusa Zarzyckiego i utworzenie 
ciala nowego tabularnego dla tejze czesci prosbe do sadu wniesli. 

Celem wysluchania spadkobiereöw Ludwiki Miaczyiskiej wy- 
znaezony zoslat termin na dzien 27. styeznia 1865 0 godzinie 11ej 
przed poludniem, a poniewaz spadkobierey Ludwiki Miaczyhskiej 
z imienia i pobytu nie sa wiadomi, przeto postanawia sie dla nich 
kurator w osobie pana adwokata Pfeiller, ktöremu jako zastepca 
pan adwokat Gregorowiez sie do daje. 

Z c. k. sadu krajowego. 

Lwow, dnia 13. grudnia 1864. 


(2343) erer (3) 

Nro. 1631. Vom 1. Jänner 1865 an, wird bei dem k. k. 
Landesgerichte in Lemberg das Einreichungs-Protokoll in handels- und 
wechſelgerichtlichen Angelegenheiten getrennt von dem Zivil-Cinreichungs— 
Protokolle geführt werden. 

Die Partheien haben daher Eingaben in Angelegenheiten dieſer 
Art genau als ſolche zu bezeichnen. 5 

Vom k. k. Landesgerichts-Präſidium. 
Lemberg, am 26. Dezember 1864. 


(2347) Konkurs⸗Kundmachung. 02) 


Nro. 34852. Zu beſetzen: Eine Amts» Aſſiſtentenſtelle bei dem 
Gefülls-Oberamte zugleich Sammlungs-Kaſſe in Brody, in der XII. 
Diätenklaſſe mit dem Gehalte jährlicher 420 fl., eventuel 367 fl. 50 kr. 
oder 315 fl. 

Geſuche ſind, insbeſondere unter Nachweiſung der Prüfung aus 
der Staatsrechnungswiſſenſchaft, binnen vier Wochen bei der k. k. Fi— 
nanz⸗Landes⸗Direkzion in Lemberg einzubringen. 

Auf geeignete disponible Beamte wird beſonders Rückſicht ge— 
nommen. 

Von der k. k. Finanz⸗Landes⸗Direkzion. 

Lemberg, am 18. Dezember 1864. 
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(2336) Kundmachung. (3) 

Nr. 10895. Zu Folge Ermächtigung des hohen k. k. Miniſte— 
riums für Handel und Volkswirthſchaft werden mit Beginn des Mo— 
nates Jänner 1865 die Poſtexpedizionen zu Oleszyce und Cieszanow, 
Zötkiewer Kreifes, in Poſtämter mit Stazionen umgeftaltet, und die 
wöchentlich dreimalige Botbenfahrpoſt zwiſchen Belzee und Jaroslau über 


Cieszanow und Oleszyce auf wöchentlich ſechs Fahrten vermehrt. Aus 
dieſem Anlaße wird die wöchentlich dreimalige Bothenfahrpoſt zwiſchen 
Lubaczow und Cieszanow aufgelaſſen, und die wöchentlich dreimalige 
Botbenfahrpoſt zwiſchen Lubaczůow und Oleszyce, dann die wöchent⸗ 
lich ſechsmalige Bothenfahrpoſt zwiſchen Uhnow und Rawa ruska auf 
tägliche Kurſe vermehrt Die bedachten Poſtkurſe werden in nachſte— 
hender Weiſe verkehren: 


I. Bothenfahrpoſt zwiſchen Belzee und Jaroslau. 


Samſtag 
Montag 
Dienſtag 
Mittwoch 
Donnerſtag 
Freitag 
Sonntag 
Montag 
Dienſtag 
Mittwoch 
Donnerſtag 
Freitag 


Sonntag 
Montag 
Dienſtag 
Mittwoch 


Von Belzee 7 Uhr Früh, 


in Cieszanow 10 Uhr 45 Minuten Früh, 


„ Oleszyce 12 Uhr 30 Min. Mittag, 


Donnerſtag 
Freitag 
Sonntag 
Montag 
Dienſtag 
Mittwoch 
Donnerſtag 
Freitag 


5 Uhr Nachmittag. 


Jaroslau 


" 


Sonntag 11 Uhr Vormittag, 
Montag 
Dienſtag 
Mittwoch 
Donnerſtag 
Freitag 
Samſtag 


7 
| Sonntag 


tee, 8 Uhr 45 Min. Vormittag, 


12 Uhr Mittag, 


Dienſtag 
Mittwoch 
Donnerſtag 
Freitag 
Samſtag 


0 9 Uhr 45 Min. Vormittag. 


| 
| 
Montag 
| 


Montag 
Dienftag 
Mittwoch 
Donnerſtag 
Freitag 
Samſtag 
Montag 
Dienſtag 
Mittwoch 
Donnerſtag 
Freitag 
Samſtag 


Montag 
Dienſtag 
a r Mittwoch ; 
„ Cieszanow Donnerſtag 12 


Von Jaroslan 6 Uhr Früh, 


in Oleszyce 10 Uhr 15 Min. Vormittag, 


Uhr 15 Min. Mittag, 


Freitag 
Samſtag 
Montag 
Dienſtag 
Mittwoch 
Donnerſtag 
Freitag 
Samſtag 


4 Uhr Nachmittag. 


Belzee 


* 


Bothenfahrpoſt zwiſchen Lubaezow und Oleszyce. 


Sonntag 
Montag 
Dienſtag 
Mittwoch 
Donnerſtag 
Freitag 
Samſtag 


1 Uhr Nachmittag, 


10 Uhr 45 Min. Vormittag, 


Sonntag 
Montag 
Dienſtag 
Mittwoch 
Donnerſtag 
Freitag 
Samſtag 11 Uhr 45 Min. Vormittag. 

Geht ab von Oleszyce Sonntag, Montag, Dienſtag, Mittwoch, 
Donnerſtag und Freitag 30 Min. nach Ankunft der Poſt aus Bel- 
nec, Samſtag 30 Min. nach Ankuft der Poſt aus Jaroslau. 


Von Oleszyce | 


in Luhaezow 


2 Uhr Nachmittag. 


Bothenfahrpoſt zwiſchen Uhnow und Rawa rusk a. 


Vom 1. April bis Ende Oktober. 


Von Ulhnow täglich 


5 Uhr Nachmittag, 
in Rawa ar 


„ 30 Min. Abends. 


Von Rawa täglich 6 Uhr Früh, 
in Uhnow 8 30 Min. Früh. 


Vom 1. November bis Ende März. 


Von Unnow täglich 2 Uhr 30 Min. Nachmittag, 
in Rawa 5 


1 Nachmittag. 


Was mit der Bemerkung zur allgemeinen Kenntniß gebracht 
wird, daß die Bothenpoſt zwiſchen Lubaczow und Cieszanow am 30. 
Dezember 186% zum letzten Male verkehrt und die neue Kursordnung 
bei den Bothenpoſten von Betzee nach Jaroslau, von Lubaczow nach 
Oleszyce, von Gleszyce nach Lubaczow, von Uhnow nach Rawa und 


Von Rawa täglich 7 Uhr Früh, 
in Ubnow 9 30 Min. Vormittag. 


7 77 
von Rawa nach Uhnow am 1. Jänner, von Jaroslau nach Betzee am 
2. Jänner 1865 beginnt, endlich daß die Poſtdiſtanzen proviſoriſch 
zwiſchen Belzec und Cieszauow mit 1% Poſten, zwiſchen Cieszanow 
und Oleszyee mit ¼ Poſten, und, zwiſchen Oleszyce und Jaroslau 
mit 2 Poſten feſtgeſetzt werden. 


Von der k. k. galiz. Poſt-Direkzion. — Lemberg, am 20. Dezember 1864. 


(2332) Einberufungs⸗- Edikt. (3) 
Nr. 9663. Der nach Embianki zuſtändige Johann Bayger und 
deſſen Gattin Nadesda, welche unbefugt im Auslande verweilen, wer— 
den aufgefordert, binnen ſechs Monaten, vom Tage der Einſchaltung 
des gegenwärtigen Ediktes in das Amtsblatt der Lemberger Zeitung 
in ihre Heimath rückzukehren und ihre unbefugte Abweſenheit zu recht— 
fertigen, widrigens gegen ſie das Verfahren nach dem A. h. Patente 
vom 24. März 1832 eingeleitet werden würde. 
Von der k. k. Kreisbehörde. 
Tarnopol, am 14. Dezember 1864. 


Eaüy lat powolujacy. 

Nr. 9663. Wzywa sie Jana Bayger 2 Zubianek i Zone jego 
Nadesde, ktörzy bezprawnie za grauiea przebywaja, aby w prze- 
ciagu szesciu Miesieey, liezac od dnia umieszezenia niniejszego 
edyktu w Dzienuiku urzedowym Gazety Lwowskiej, do krajöw pan- 
stwa austryackigo powrôcili i nieprawny swoj pobyt za granica 
usprawiedliwili. gdy2 w praeciwaym razie ulegna postepowaniu we- 
dle najwyzszego patentu z dnia 24g0 marca 1832 r. 

Od c. k. wiadzy obwodowej. 

Tarnopol, dnia 14. grudnia 1864. 


(2331) Einberufungs⸗-Edikt. (3) 

Nr. 9663. Die nach Lubianki zuſtändige Francisca Bayger 
gebor. Szpiganowiez, welche ohne eine giltige Reiſeurkunde im Aus— 
lande verweilet, wird aufgefordert, binnen ſechs Monaten vom Tage 
der Einſchaltung des gegenwärtigen Ediktes in das Amtsblatt der 
Lemberger Zeitung in ihre Heimath rückzukehren, und ihre unbefugte 
Abweſenheit zu rechtfertigen, widrigens gegen ſie das Verfahren nach 
dem A. h. Patente vom 24. März 1832 eingeleitet werden würde. 

Von der k. k. Kreisbehörde. 
Tarnopol, am 14. Dezember 1864. 


Edykt powolujaey. 

Nr. 9663. Wzywa sie Franeiszke Bayger urodzona Szpiga- 
nowiez z ZLubianek, klöra bez waznego paszportu za granica pre- 
bywa, aby w przeciagu szeseiu miesicey, liezae od dnia umieszenia 
niniejszego edyktu w Dzienniku urzedowym Gazety Lwowskle), do 
krajow panstwa austryackiego powrdeifa i nieprawny swaf pobyt 
za granica usprawiedliwita, gdyz w przeciwnym razie ulegnie poste- 
powaniu wedle najwyazszego patentu 2 dnia 24, marca 1832 r. 

Od c. k. wiadzy obwodowej. 

Tarnopol dnia 14. grudnia 1864. 
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(2356) Kundmachung 


der k. k. Finanz⸗Landes⸗Direkzion für Oſtgalizien. 


Nr. 40564. In Folge Erlaſſes des h. k. k. Finanz- Miniſte⸗ 
riums vom 28. Dezember 1864 Z. 6398 F. M. wird bekannt gemacht, 
daß in Gemäßheit des Geſetzes vom 28. Dezember 1864 die durch die 
Geſetze vom 13. Dezember 1862 und vom 29. Februar 1864 in Be⸗ 
treff der Stempel- und unmittelbaren Gebühren feſtgeſtellten Aende— 
rungen auch für die Dauer der Monate Jänner, Februar und März 
1865 in Geltung zu bleiben haben. 

Die Erhöhung der Zuckerſteuer hat in demſelben Ausmaße, wie 
mit dem Geſetze vom 29. Oktober 1862 beſtimmt wurde, für Jänner, 
Februar und März 1865 fortzubeſtehen. 

Lemberg, am 29. Dezember 1864. 


(2349) Einberufungs⸗Edikt. (2) 


Nr. 9242. Von der Brzezaner k. k. Kreisbehörde wird der 
unbefugt in der Moldau ſich aufhaltende Abraham Hirsch aus Brze- 
zan hiemit aufgefordert, binnen drei Monaten vom Tage der erſten 
Einſchaltung dieſes Ediktes in der Landes-Zeitung zurückzukehren, und 
ſeine unbefugte Abweſenheit zu rechtfertigen, widrigens gegen ihn nach 
dem kaiſerlichen Patente vom 2äten März 1832 verfahren werden 
müßte. 


a) 


Von der k. k. Kreisbehörde. 
Brzezan, den 17. Dezember 1864. 


Kdyki poweinjacy. 

Nr. 9242. C. k. wladza obwodowa w Brzezaunch WIN Wu 
niniejszem Abrahama Hirsch z Brzezan, przebywajacego bez pozwo- 
lenia W Muftanach, azeby w prezeeiagu trzech miesicey od pierw- 
szego ogloszenia tego edyklu w Gazecie krajowej nazad powroeit, 
i bezprawna swa nieobeenose usprawiedliwif, gdyz w przeeiwnyn 
razie ulegnie postanowieniom cesarskiego patentu z dnia 24. marca 
1832. roku. 

Od e. k. wiadzy odwodow ej. 

Brzezany, dnia 17. grudnia 1864. 


(2355) rer. (1) 
Nro. 2186. Vom Baligroder k. k. Bezirksamte als Gericht wird 
hiemit bekannt gemacht, daß im hiergerichtlichen Depoſitenamte nach— 
ſtehende Privat-Urkunden über 30 Jahre erlie gen, um welche deren 

Eigenthümer bisher ſich nicht gemeldet haben. 

1) Für die Nachlaßmaſſe nach Peter Bierzecki, Kauzions-In⸗ 
ſtrument vom Ig nat Sawiczewski zu Gunſten der nach Peter Bie- 
rzecki zurückgebliebenen minderjährigen Kinder über den Betrag pr. 
827 Rheiniſch-Gulden 20 kr. zu Przemys! den 10. Februar 1806 
ausgeſtellt. 

2) Für die Nachlaßmaſſe des Theodor Kryuicki: 

a) Erklärung dato. Tarnow 1. September 1833, der Josela Grob- 
lewska, mittelſt welcher das Tabular-Vorrecht der auf den Gü— 
tern Szezawne und Turzaäsk intabulirten Summe pr. 400 Duk. 
zu Gunſten des vom Wojciech und Michael Groblewski aus der 
Nachlaßmaſſe des Theodor Krynicki zu behebenden Darlehens 
pr. 700 fl. WW. abgetreten wird. 

5) Schuldſchein vom Wojeiech und Michael Groblewski für die 
Nachlaßmaſſe des Theodor Krynicki über 790 fl. WW., zu Szeza- 
wne am 11. November 1833 ausgeſtellt. 

Gemäß Hofdekret vom 28. Jänner 1840 Zahl 446 werden 
daher die unbekannten Eigenthümer der vorſtehenden Urkunden hiemit 
aufgefordert, binnen einem Jahre, ſechs Wochen und drei Tagen we⸗ 
gen Behebung derſelben bei dieſem Gerichte unter Nachweiſung ihrer 
Anſpruche ſich anzumelden, widrigens nach verſtrichene r Ediktalfriſt 
dieſe Urkunden aus der Depoſitenkaſſe ausgeſchieden und ohne weiterer 
Haftung an die biergerichtliche Regiſtratur zur weiteren Aufbewahrung 
übergeben werden. Zugleich wird für die unbekannten Eigenthumer 

err Thadeus Strzelecki mit Subſtituirung des Herrn Adam Borejko 

zum Kurator hiemit beſtellt. 
Vom k. k. Bezirksamte als Gericht. 
Baligrod, am 19. Dezember 1864. 


(2354) drk. (1) 

Nro. 58219. Von dem k. k. Landes⸗ als Handelsgerichte wird 
den, dem Wohnorte nach unbekannten Josef Witoskawski und Antonina 
Witostawska mit dieſem Edikte bekannt gemacht, daß wider die— 
ſelben unterm 27. Dezember 1864 Zahl 58219 Susel Strok das An- 
ſuchen um Erlaſſung der Zahlungsauflage über die Wechſelſumme pr. 
Es fl. öſt. W. geſtellt, und daß demſelben mit hierg. Beſchluße vom 
28. Dezember 1864 Jahl 58219 Statt gegeben wurde. 

Da der Wohnort des Josef und Antonina Witostawskie unbe⸗ 
kannt iſt, ‚fo wird denſelben der Herr Landes-Advokat Dr. Roinski 
Eh Subſtituirung des Herrn Landes-Advokaten Dr. Kratter auf ihre 
Vefahr und Koften zum Kurator beſtellt, und demſelben der oben an— 
geführte Beſcheid dieſes Gerichtes zugeſtellt. 

Lemberg, den 28. Dezember 1864. 


2357) Edikt. () 
uk Nro. 4820. Vom Kuttyer k. k. Bezirksamte als Gericht als Kon⸗ 
15 inſtanz wird über das geſammte bewegliche und unbewegliche Ver⸗ 
mogen des Georg Sekretär der Konkurs eröffnet, und es werden alle 
lene, welche eine Forderung an den Verſchuldeten haben, aufgefordert, 


ihre auf was immer für Rechte ſich gründenden Anſprüche in Form einer 
gegen den hiemit beſtellten Konkursmaſſe-Vertreter Josef Kolmer ein⸗ 
zurichtenden Klage längſtens bis zum 30. März 1865 hiergerichts an— 
zubringen, widrigens fie die im §. 84 G. O. feſtgeſetzten nachtheilt- 
gen Rechtsfolgen zu gewärtigen haben. 

Zum einſtweiligen Vermögensverwalter wird Moszko Sender, 
und zur Wahl des definitiven Verwalters und Gläubiger -Ausſchußes 
der Termin auf den 6. April 1865 um 9 Uhr Vormittags feſtgeſetzt, 
und hiezu ſämmtliche Gläubiger vorgeladen. 

Vom k. k. Bezirksgerichte. 

Kutty, am 22. Dezember 1864. 


E d y K t. 

Nr. 4820. C. k. urzad powiatowy jako sad w Kuttach 
jako instaneya kredalna niniejszem wiadomo czyni, ze na cafty 
majatek ruchomy i nieruchomy tutejszego obywatela miejskiego 
Grzegorza Sckretara konkurs wierzyeieli otworzony zostal, i wtym 
eelu wzywa sie wszystkich preteusye do zadluzonego majacych, 
azeby 7 pretensyami swemi, na Jjakimkolwiek prawie opartemi — 
w ksztatsie formalne] skargi przeeiw röwnoezesnie ustanowionemu 
kuratorowi masy Jözefowi Kolmerowi wytoczyé sie majacej, najda- 
lej do 30. marca 1865 sie zglosili, w przeciwnym bowiem razie 
oznaezone w $. 84. ustawy sadowej niepomyslne skulki prawne 
spodziewad sie maja. 

Na tymezasowego adninistratora majatku ustanawia sie Moj- 
zusza Sendera, a w celu wyboru statego administratora, tudziez 
deputacyi wierzyeieli wyznacza sie audyeneya na 6. kwietnia 1865 
o Itej godzinie zrana, na klörej wszysey wierzyeiele w futejszym 
e. k. sadzie stawié sie maja. 

C. Kk. sad powiatowy. 


Kutty, dnia 22. grudnia 1864. 


(2358) nd er (1) 

Nr. 46588. Vom Lemberger k. k. Landesgerichte wird hiemit 
bekannt gegeben, daß die in Lemberg sub Nr. 62 et 63½ gelegene 
Realität zur Befriedigung der durch Fr. Emilie Cramer mit h. g. 
Urtheile vom 30. November 1859 Zahl 39355 erſiegten Forderungen 
von 500 fl. KM. und 3000 fl. KM. ſ. N. G. im Schätzungswerthe 
von 5000 fl. öſt. W. in einem auf den 9. Februar 1865 um 10 Uhr 
Vormittags feſtgeſetzten Termine bei dieſem k. k. Landesgerichte um 
den Schätzungswerth und allenfalls auch unter demſelben öffentlich 
feilgebothen werden wird. 

Die übrigen Lizitazionsbedingungen erliegen in der h. g. Regi⸗ 
ſtratur zur freien Einſicht für Jedermann bereit. 

Von dieſem Lizitazionsakte werden die Exekuten zu Händen des 
Herrn Josef Peters, die bekannten Gläubiger, als: die k. k. Finanz⸗ 
Prokuratur Namens des h. Staatsäras und des Grundentlaſtungs— 
fondes, Frau Anna Peters zu eigenen Händen, dann die dem Leben 
und Wohnorte nach unbekannten Josefa Golaszewska gebor. Gräfin 
Poletylo, Josefa und Helena Trawiüskie, auf den Fall ihres Todes 
deren dem Namen und Wohnorte nach unbekannten Erben, ſo wie 
diejenigen Gläubiger, welche nach dem 15. Mat 1864 mit ihrer For⸗ 
derung in die Stadttafel gelangten, oder denen aus was immer für 
einer Urſache dieſer Exekuzlonsbeſcheid nicht zugeſtellt werden könnte, 
durch den Kurator Advokaten Pleitfer mit Subſtituirung des Advo— 
katen Kratter verſtändigt. 

Vom k. k. Landesgerichte. 

Lemberg, den 5. Dezember 1864. 


Ed y K t. 


Nr. 46588. C. k. sad krajowy Lwowski podaje niniejszem 
do wiadomosei publieznej, iz realnosé pod J. 62 & 63 ½ we Lwo- 
wie polozona, na zaspokojenie sum 500 zir. m. k. i 3000 zr. m. k. 
2 p. n. przez p. Emilie Cramer wyrokiem z. Unia 30. listopada 1859 do J. 
39355 wywalezonych we wartosei szacunkowej 5000 2“. W. a. za 
takowa lub tez nizej ceny szacunkowej, w jednym terminie lieyta- 
cyjnym na dniu 9. lutego 1865 o godzinie 10ej 2 rana We. k. sa- 
dzie krajowym Lwowskim odby& sie majgeym, sprzedana bedzie. 

Kazden cheé kupienia majacy winien alozy& tytutem zaktadu 
do rak komisyi lieytacyjnej, 250 2. w. a. 

Reszte warunköw lieytaeyjnych wolno stronom przejrzeé w re- 
gistraturze tutejszego sadu. 

0 lieytaeyi tej odbye sie majacej. egzekuei do rak pierwszo- 
pozwanego pana Jozeſa Peters, 2 miejsca pobytu zuani wierzyeieli 
hypoteczni do rok wlasnyeh, jako to: c. k. prokuratorya skarbu 
imieniem najw. rzadu i kundaszu uwolnienia gruntowego, p. Anna 
Peters, tudziez à Leia i miejsea pobytu niewiadomi Jüzefa z hr. 
Poletylo Gofaszewska, Jözefa i Helena Trawinskie, Ww vazie ich 
Smierei, ich z miejsca pobytu niewiadomi spadkobierey, röwniez jak 
tez ci wierzycieli, ktörzyby po wyjetym duia 19. maja 1864 wy- 
eiagu labularnym na vzeezone realnosei Nr. 62 1 63 '/, do tabuli 
weszli, lub ktörymby 2 jakiejkolwiek przyezyny uchwala 1a lieyta- 
cye rozpisujaca doreczona bye nie mogfa, przez postanowionego 
w tym celu kuratora pana adwokata Pfeiffera 2 zastepstwem paua 
adwokata Krattera, i narescie egzekucye te prewadzaca uwiada- 
miaja sie. 

Z c. k. sadu krajowego. 

Lwow, dnia 5. grudnia 1864. 
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(2337) E dy k t. (3) (2348) Edikt. (2) 
Nr. 48989. C. k. sad krajowy jako handlowy Lwowski ni- Nr. 48722. Vom ee Lemberger Landesgerichte wird dem Josef 
niejszem zawiadamia, ze na zaspokojenie ilosci wekslowej 840 zl. Schloma Gross mittelſt gegenwärtigen Ediktes bekannt gemacht, es 
w. a. 2 przynalezytosciami, przez Antoniego Bogdanowieza wywal- habe wider ihn die k. k. Finanz⸗Prokuratur Namens der öffentlichen 
czenej, publiczna sprzedaz przymusowa ½ ezesci realnosci i bro- Verwaltung sub praes. 1. Juli 1864 3. 29123 wegen unbefugter 
warn 2 przylegtosciami we Lwowie pod 1. 68 i 69 ½ polozonej. Auswanderung eine Klage angebracht, und um richterliche Hilfe gebe— 
niegdys Klary Tymiüskiej a ebeenie Maryanny Prohaskiej, Joanny ten, morüber die Zuſtellung dieſer Klage wegen Abweſenheit des be⸗ 
Nepomuceny Prohaskiej, Julianny Prohaskiej zamęznej Stöckl i langten Josef Schloma Gross bis nunzu nicht vollzogen wurde, fo 
Augusta Stöckl wlasnej, sie odbedzie. hat das k. k. Landesgericht zu deſſen Vertretung und auf ſeine Ge— 
Do przedsiewziecia sprreday przymusowej przez lieytacye fahr und Koſten den hieſigen Landes- und Gerichts-Advokaten Dr. 
postanawiaja sie dwa terwina, a to na dniu 24. lutego 1865 i na Natkis mit Subſtitutrung des Advokaten Dr. Hönigsmann als Ru: 
dnin 30. marea 1865, kazda raza o godzinie 9ej rano, w ktörych rator beſtellt, mit welchem die angebrachte Rechtsſache nach der für 
jednakze ta ½ cnesé realnosci i browaru z przylegtosciami pod J. Galizien vorgeſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. 
68 i 69 ½ nizej ceny szacunkowej sprzedana nie bedzie. Durch dieſes Edikt wird demnach der Belangte erinnert, zur 
Cena wywolania jest 3719 21. 62"), c. W. a., wadyum 372 21. rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts- 
wal. austr, behelſe dem beſtellten „Vertreter mitzutheilen, oder auch einen ande— 
Gdyby wpowyzszych dwöch terminach ta sprzedaz do skutku ken Sachwalter zu wählen und dieſem k. k. Landesgerichte anzuzeigen, 
nie przyszia, na ten wypadek postanawia sie do ustanowienia Iaej- überhaupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Nechts- 
szych warunköw termin na dzien 3. kwietnia 1865 0 godzinie 16ej mittel zu ergreifen, indem er ſich die aus deren Verabſäumung ent⸗ 
2 rana, na klörym to terminie tabularnie zabezpicczeni wierzyciele ſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben wird. 


i dluznicy tem pewniej stawié sie maja, gdyz niestawajacy za przy- Vom k. k. Landesgerichte. 
stepujacych do wiekszosei gtosujacych poezytani beda. Lemberg, am 6. Dezember 1864. 
O rozpisanej tej lieytacyi wszystkich interesowanych i hypo- 
tecznie zabezpieczonych wierzycieli sie uwiadamia, dla iych zas, (2353) Konkurs. (1) 
ktörym terazniejsza i przyszla uchwalta w üteſze sprawie w vazie Nr. 3194. Zur Beſetzung der erledigten Stelle eines Stadt— 


ich smierei albo pobytu viewiadomego tychze lub z jakiego kolwiek wundarztes der freien Handelsſtadt Brody mit dem jährlichen Gehalte 
badz innpego pow odu ‚dorcezona bye nie mogta, jako leu i dla tych pon 210 fl. dit. W. wird der Konkurs bis Ende Jänner 1865 hie— 
bypotecznyeh wierzyeieli. ktörzyby poZuie} ze swemi prawami do mit ausgefchrieben. 

tabuli weszli. ustanawia sie kuratora w osobie paua adwokata kra- Bewerber um dieſe Stelle haben ihre diesfälligen Geſuche unter 
jowego dr. Czemeryüskiego z zastepstwem pana adwokata krajowe- Nachweiſung der Befähigung, des Alters, der Moralität und ihrer 
go dr. Kratlera, eo réwuoezesnie obwieszezeniem wiadomo sie bisherigen Dienſtleiſtung im Wege ihrer vorgeſetzten Behörde, oder 


czyni. 1 N N falls ſie noch nicht bedienſtet find — unmittelbar beim Brodyer Ge— 
Akt szacunkowy i warunki lieylacyi moga byé w tutejszej meindeamte einzubringen. 
registraturze przejrzane. Vom Gemeindeamte der freien Handelsſtadt. 


Lwéw, dnia 16. listopada 1864. 
„5——— 2 ˙—v——— 


An zeige-Hlatt. 


Brody, am 21. Dezember 1864. 
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5 Von den = Kundmachung. 


ungarischen Poden⸗Aredil⸗ 
Inftitut in Peſth 


zum kommiſſionsweiſen Verkauf feiner Pfandbriefe beauftragt, 
bezwecke ich hiermit die Aufmerkſamkeit des intereſſirten Pu— 
blikums auf die vielen Vortheile hinzulenken, welche die uns 
gariſchen Pfandbriefe für Kapitaliſten bieten. Bei zwei— 
und faſt dreifacher hypothekariſcher Sicherheit tragen die 
Pfandbriefe 5½ jährliche Zinſen, was bei dem jetzigen 
Kurſe derſelben (84% für 100) einem jährlichen Zinſenge— 
nuß von über 6½ / entſpricht. Außerdem werden die unga— 
riſchen Pfandbriefe in 34½ Jahren durch jährlich zwei⸗ 
malige Verloſung nach ihrem Nennwerthe amortiſirt 
und bieten dadurch die Möglichkeit, am Kapitale allein über 
15% zu gewinnen. Die am 1. Mai und 1. November jeden 
Jahres fälligen Zinskupons werden im Auftrage der Geſell— 
ſchaft durch mich ohne Abzug für Steuer oder Koſten 
eingelöſt, ebenſo verloſte Pfandbriefe vom Verfallstage ange— 
fangen ohne Abzug ausgezahlt. 

Daraus iſt erſichtlich, daß es kaum ein anderes zins— 
tragendes Papier geben dürfte, welches bei gleicher Sicher— 
ſtellung des Kapitals dieſelben Vortheile als die ungariſchen 
Pfandbriefe bietet, und iſt deßhalb wohl zu erwarten, daß 
ſich dieſelben bald der ausgebreitetſten Beliebtheit auch in Ga— 
lizien erfreuen werden. Von den ungariſchen Pfandbriefen 
halte ich ſtets Stücke à fl. 1000, 500 und 100 zum billig⸗ 
ſten Kurſe bereit und bemerke dabei, daß briefliche Aufträge 
hierauf ſtets mit Wendung der Poſt erledigt werden können. 

Statuten und Reglements des ungariſchen Boden-Kre— 
dit⸗Inſtituts, ebenſo die Ziehungsliſten liegen in meinem 
Bureau zur Einſichtsnahme offen. 


Anton Hoelzel, 
(2032 6) Banquier in Krakau. 
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sind Oelgemälde, un den Retour - Transport zu erleichtern 
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Der Verwaltungsrat der k. k. privil. öſterr. Kredit» Anftalt 
für Handel und Gewerbe hat über Antrag der Direkzion in heutiger 
Sitzung beſchloſſen, den Akzien-Kupon pr. 1. Jänner 1865 mit 
zehn Gulden öſterr. Währ. einzulöfen. 

Die Auszahlung dieſes Betrages erfolgt vom 2. Jänner k. J. 
angefangen, bei der Akzien-Liquidatur der Anſtalt (Stadt, am Hof 
im eigenen Gebäude), Vormittags von 9 bis 12 Uhr und ſind die 
Kupons mit arithmetiſch geordneten Konſignazionen zu begleiten, wozu 
die Blanquete in der Anſtalt unentgeltlich ausgefolgt werden. 

Wien, den 27. Dezember 1804. 


Die k. k. priv. öſterr. Kredit-Anſtalt 
(2351) für Handel und Gewerbe. 


1 re . der Erzeugniſſe der k. k. privil. 
Die Nieder lage Leinenwaaren- und Tiſchzeug⸗Fa⸗ 
brik der Ed. Oberleizhners Söhne aus Schönberg in 
Mähren befindet ſich fortwährend und allein in der Weißwaaren— 
handlung des G. Sopuch „zur ſchönen Polin“ in Lemberg, Stadt, 
Halitſcher Gaſſe Nr. 242. 

Auswärtige Aufträge werden ſchnellſtens beſorgt. (2352 —1) 


N. G. priv. Cemberg-Czernowitz-Eiſenbahn⸗ 
eſellſchall. 


Je Kundmachung. ” 


Im Nachhange zur diesfeitigen Kundmachung vom 2. Dezember 
d. J. werden die P. T. Herren Akzionare in Galizien hiermit in die 
Kenntniß geſetzt, daß die ausgeſchriebene 10 tige Einzahlung auf die 
Akzien⸗Interimsſcheine der k. k. privil. Lemberg - Czernowitz. Eiſen⸗ 
bahn⸗Geſellſchaft auch bei der Filiale der Anglo - oesterreichischen 
Bank in Lemberg (Ferdinandsplag im Gromadziüska'ſchen Haut) 
ſpeſenfrei geleiftet werden kann. 

Wien, am 21. Dezember 1864. 

Der Verwaltungsratb⸗ 
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um einen billigen Preis zu verkaufen. Wozu höflichst ladet 


(227412) V. Gzaslawsky, aus Wien. 
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